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Auch in Redingen wurden die Kommissionsmitglieder bestimmt. (Foto: Josée Ludovicy)

Gemeinderat Redingen

Technischer Dienst wird reorganisiert
Ein Landschaftsgärtner wird eingestellt

Herausragender Punkt auf der Tages-
ordnung des Redinger Kommunalrats
vom vergangenen Donnerstag war die
Schaffung eines Postens für einen zu-
sätzlichen Gemeindearbeiter im Rah-
men der Reorganisation des techni-
schen Dienstes, der zurzeit aus sieben
Arbeitern besteht.

Dieser Dienstleistungsbetrieb
wird fortan aus zwei Mann-

schaften bestehen, von denen
eine für Regiearbeiten, u. a. Un-
terhalt und Reparaturen von In-
frastruktur und Gebäuden, zu-
ständig ist, während das Aufga-
bengebiet der anderen haupt-
sächlich aus Arbeiten in den
Grünanlagen und im Natur-
schutzbereich besteht.

Um letztgenannten Dienst zu
leiten, wird ein Landschaftsgärt-
ner eingestellt, der über eine Ge-
sellenprüfung (CATP) und eine
Berufserfahrung von wenigstens
zehn Jahren in dieser Sparte ver-
fügt.

In bestimmten Fällen, wie z. B.
im Winterdienst, können die in
einem der beiden Sektoren Be-
schäftigten auch zu anderen Ar-
beiten herangezogen werden.

Ohne Einwand bewilligte der
Rat einen Kostenanschlag über
163 868 Euro für den Kauf einer
Kehrmaschine.

Besetzung der Kommissionen
Die Gemeindekommissionen
wurden neu besetzt. In die von
Bürgermeister Roger Schneider,
der im Verhinderungsfall von
Rätin Nicole Gorza ersetzt wird,
präsidierte Schulkommission
wurden Nicole Gillen, Yves
Wantz und Günther Gommes als
Laienmitglieder gewählt.

Der Bautenkommission gehö-
ren an: Alex Kohl, Roger Schnei-

der, Nuno Neves, Frank Wer-
sandt, Paul Linckels, Claude Hey-
mans und Léon Ravignat.

Die Wald- und Wegekommis-
sion besteht aus Camille
Schroeder, Luc Wantz, Paul
Arendt, Jos. Schuster und Paul
Linckels.

Vertreter der Ausländerkom-
mission sind Rosa Pletschette-
Wolter und Myriam Jacoby. Ein
Posten bleibt zu besetzen.

Die Kulturkommission setzt
sich zusammen aus: Jeff Muller,
Marie-Jeanne Wantz, Claude
Reuter, Susi Reichling-Aubart,

Mado Muller-Marx, Michèle
Hansen-Weber, Léon Ravignat,
Marie-Paule Schaus, Fathi Khal-
ladi und Jeanne Huberty.

In der Kommission für Chan-
cengleichheit sind vertreten:
Rosa Pletschette-Wolter, Susi
Reichling-Aubart, Karin Gom-
mes-Zians, Nicole Gorza, Anny
Thill, Ingeborg Werner und Da-
nielle Kirtz-Messerig.

Rosa Pletschette-Wolter, Jean
Schaus, Paul Linckels und Chris-
tian Ensch bilden die Kommis-
sion, die sich fürs Dritte Alter
einsetzt.

In die Jugendkom-
mission, der Jeff Mul-
ler, Nuno Neves,
Claude Reuter, Jeff
Rings und Johny
Paiva angehören,
werden noch zwei zu
bestimmende Vertre-
ter aus dem „Club des
Jeunes“ von Nagem
aufgenommen.

Für die Besetzung
der von Rat Jos. Thill
zu leitenden Umwelt-
kommission lagen
keine Kandidaturen
vor. Einstimmig
schlug der Schöffen-
rat vor, diese Kom-
mission nicht zu bil-
den. Die Räte sind je-
doch anderer Mei-
nung, so dass eventu-
elle Interessenten ihre
Bewerbung dafür stel-
len können.

Die Zusammenset-
zung der Sportkom-
mission ist folgende:
Camille Schroeder,
Paul Linckels, Roland
Gereke, Tom Mausen,
Arsène Hansen und

Myriam Jacoby.
Die Mietkommission wird ge-

bildet aus: Henri Gerekens,
Claude Heymans, Arsène Han-
sen und Théo Reichling. Die Pos-
ten von zwei Mietern bleiben
noch zu besetzen.

Subsidien
Mit einem Zuschuss von 1 000
Euro unterstützt die Gemeinde
die von 200 Teilnehmern ani-
mierte Aktion der „Charity Bi-
kers Luxembourg“ zu Gunsten
von „Télévie“, wobei am 19.
März ein kurzer Aufenthalt in

Redingen vorgesehen ist. Wei-
tere Subsidien über jeweils 75
Euro gehen an die Alzheimer-
Stiftung und an die Blindenverei-
nigung. Für die schulärztliche
Untersuchung steuert die Ge-
meinde der „Ligue médico-socia-
le“ vier Euro pro Kind bei, der-
weil der Beitrag zur Asivema
sich auf 116,45 Euro beläuft.

Dem „Dëschtennis“ von Nie-
derpallen wird ein außerge-
wöhnliches Subsid über 1 250
Euro zum 50. Jubiläum zuer-
kannt. Einen Zuschuss über
679,50 Euro bekommt die Re-
dinger Kleingärtnersektion für
die Beteiligung am Wettbewerb
„Villages fleuris“.

Mit dem Gender-Haus in Re-
dingen wurde eine Konvention
unterzeichnet. Der aktualisierte
kommunale Entwicklungsplan
wird am 6. März um 19.30 Uhr
öffentlich in der Aula in Redin-
gen präsentiert. 

Die zahlreichen Interventio-
nen von Jeff Muller in der Fra-
genrunde an den Schöffenrat be-
trafen die Finanzierung des re-
gionalen „Réidener Jugendtreff“,
die vom Redinger „Club des Jeu-
nes“ benutzten Räumlichkeiten
über der alten Primärschule, die
den Sicherheitsnormen nicht
entsprechen, die Eintrittspreise
der Betreuer der HMC-Klasse im
Schwimmbad, das Dossier des
Windmühlenparks, die Ge-
schwindigkeit des Schulbusses in
der Abfahrt von Ospern und den
Fahrplan des „Late Night Bus“.
Abschließend befasste Schöffe
Henri Gerekens sich mit der
Erhöhung des Wasserpreises,
der sich in den nächsten Jahren
in der Gemeinde Redingen auf
drei Euro pro Fuder belaufen
dürfte. (A.R.)

Von Japan bis nach Südamerika
Mehr als 800 begeisterte Zuhö-
rer füllten den großen Turnsaal
im Sportzentrum der Zentral-
schule in Hosingen, als 300 Ge-
sangschüler aus der Musikschule
des Kantons Clerf ihr Können
dieser Tage auf der Bühne unter
Beweis stellten. Das Gesangsre-
pertoire führte die Gäste auf eine
musikalische Weltreise der be-
sonderen Art. Als Geishas und
Karatekämpfer bevölkerten die
jüngsten Musikschüler die Büh-
ne, während die Schüler der
„Préparatoire“-Klasse den afri-

kanischen Kontinent mit Klän-
gen aus dem Musical „The Lyon
sleeps tonight“ heraufbeschwo-
ren. Mit einem flotten Kasa-
tschok beschrieben die Solfeg-
gienschüler die Weiten Russ-
lands, gefolgt von ihren älteren
Mitschülern, die den Turnsaal
mit südamerikanischem Flair er-
füllten. Während der Kinderchor
den Balkanstaaten einen musi-
kalischen Besuch abstattete, bo-
ten die Musikschüler aus dem
Obergrad dem Publikum zusam-
men mit dem Frauenchor eine

Swingversion der Europahymne.
Mit kraftvollen Tönen über-
zeugte der Erwachsenenchor,
derweil schlossen die Gesang-
schüler der dritten Solfeggien-
klasse das Konzert unter der Be-
gleitung des Kupferquintetts mit
einer Hommage an den Norden
Amerikas ab. In Anerkennung
ihrer Leistung überreichte Direk-
tionsbeauftragte Anne Börg-
mann den Musiklehrern, die das
Konzert mit ihren Schülern ein-
studiert hatten, ein passendes
Geschenk.  (Text/Foto: JR-K)

Jahresrückblick des IGML

Michel-Lucius-Haus eingeweiht
Dauerausstellung zur Geologie in Sicht

Am 22. September vergangenen
Jahres war in Reimberg in Prä-
senz von Minister Biltgen das
renovierte Michel-Lucius-Haus,
Geburtsstätte des namhaften lu-
xemburgischen Geologen feier-
lich eröffnet worden. „Damit ist
nach vielen Jahren der Arbeit
eines unser Hauptanliegen in Er-
füllung gegangen“, so Präsident
Emile Calmes anlässlich der
fünften Jahresversammlung des
„Institut géologique Michel Luci-
us“ (IGML), die kürzlich im Préi-
zerdauler Gemeindehaus tagte.

Michel-Lucius-Haus
mit Leben erfüllen

Jetzt gelte es allerdings, dieses
Haus mit Leben zu erfüllen, sagte
Calmes und wies im Hinblick auf
die zukünftige Nutzung des Hau-
ses auch auf den bevorstehenden
Abschluss einer Konvention mit
den staatlichen Instanzen hin.

Zurzeit erarbeitet das IGML
zusammen mit dem hauptstädti-
schen Naturmuseum eine umfas-
sende Geologie-Ausstellung, die
im Michel-Lucius-Haus fest in-
stalliert werden soll. „Damit wol-
len wir unseren Beitrag dazu
leisten, den Menschen die faszi-
nierende Welt der Gesteins-
kunde näher zu bringen“, er-
klärte Calmes, der ferner auf ein

zurzeit von Lehrer Alex Reding
mit Schülern des Lycée techni-
que Michel Lucius durchgeführ-
tes Projekt zur Erstellung einer
geologischen Lehr- und Wander-
stätte im Michel-Lucius-Haus,
das übrigens an Pfingstmontag
zum Tag der offenen Tür einlädt,
aufmerksam machte.

Höhepunkte im
Programm 2006

Weiter steht für 2006 die Organi-
sation einer Konferenz zum
Thema Vulkanologie im Raum
und natürlich wird auch Michel
Lucius‘ 130. Geburtstag im De-
zember gebührend gefeiert
werden.

Wahlen zum Verwaltungsrat
standen in diesem Jahr nicht an,
so dass sich dieses Gremium
auch weiterhin wie folgt zusam-
mensetzt: Emile Calmes, Präsi-
dent; Jacques Bintz und Jean-
Marie Gieres, Vizepräsidenten;
Roby Colbach, Generalsekretär;
Alain Faber, beigeordneter Ge-
neralsekretär; Josée Ruppert-
Schreiber, Verwaltungssekretä-
rin; Marie-Rose Scharfe-Hansen,
Schatzmeisterin; Marie-Josée
Graf-Araujo, Jean-Marie Maje-
rus, Frantz-Charles Müller, Alex
Reding und Michel Thoma, Mit-
glieder. (D.R.)


